
 BANDABSCHRIFT 

 Zukunf t  Jugend,  Leben in  der  Arbe i tswel t  

Kass .  X I  A  und X I I I  B  

 

Se i te  A:  

Frage :  I ch  hab  das  P laka t  oder  Logo  angeschau t  und  mi r  i s t  

au fge fa l len ,  da  i s t  e in  S te in  d rau f .  Warum is t  da  e in  S te in  d rau f?  

BESPRECHUNG 

Radermacher: Wi r  beschä f t igen  uns  be i  der  G loba l  Marsha l l  P lan  In i t i a t i ve  m i t  

de r  F rage ,  in  we lchem Zus tand  be f inde t  s i ch  der  G lobus .  Und  

w i r  g lauben ,  dass  d ie  Menschen  D inge  in  Gang gese tz t  haben ,  

d ie  s ie  kaum noch  kon t ro l l i e ren .  Da  se tz t  s i ch  dann  p lö tz l i ch  e in  

S te in  in  Bewegung und  über ro l l t  uns  oder  man kann  auch  sagen ,  

d ie  Ge is te r ,  d ie  i ch  r ie f ,  d ie  werde  i ch  n ich t  mehr  los .  Wi r  haben  

h ie r  D inge  en t fach t  au f  d iesem Globus  und  s ie  en tg le i ten  

unsere r  Kon t ro l le .   

F rage :  Können S ie  da  Bezug  nehmen au f  d ie  Arbe i t swe l t  i n  

Deu tsch land?  

Radermacher: Wi r  haben  in  Deu tsch land  ja  e ine  der  bes ten  Ökonomie  der  We l t ,  

w i r  s ind  e in  sehr  re iches  Land ,  w i r  ha t ten  m i t  de r  soz ia len  

Mark tw i r t scha f t  e in  Pr inz ip  umgese tz t ,  das  Ludwig  Erhard t  

Re ich tum fü r  a l le  nann te .  Der  Kern  war  Beschä f t igung  fü r  a l le .  

Wi r  haben  g le ichze i t ig  G loba l i s ie rungsprozesse  mi t  be fö rder t ,  

d ie  inadäqua t  regu l ie r t  s ind ,  und  a ls  Fo lge  d ieser  

G loba l i s ie rungsprozesse  wander t  j e tz t  A rbe i t  be i  uns  weg und  

i s t  auch  un te r  den  b isher igen  Bed ingungen des  soz ia len  
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Ausg le ichs  in  der  b isher igen  Zah l  n i ch t  zu  ha l ten .  Das  he iß t ,  da  

über ro l l t  uns  e twas .  Da  s ind  auch  Ge is te r ,  d ie  w i r  r i e fen ,  und  d ie  

w i r  n i ch t  mehr  un te r  Kon t ro l le  haben .  

F rage :  Was  so l l te  s i ch  ändern  … wo so l l  das  h in führen?  

Radermacher: Da  man d ie  G loba l i s ie rung  a ls  so lche  weder  au fha l ten  kann  noch  

vernün f t ige rwe ise  au fha l ten  so l l t e ,  i s t  das  en tsche idende  Thema 

au f  d iesem Globus ,  d ie  Ges ta l tung  der  G loba l i s ie rung .  Wi r  

können  d ie  G loba l i s ie rung  so  ges ta l ten ,  dass  s ie  zu  Wel t f r i eden  

und  zu  e iner  re ichen  Wel t  füh r t .  Und  w i r  können  s ie  so  

ges ta l ten ,  dass  s ie  mehr  py ramida l  oben  und  un ten  p roduz ie r t .  

Wenn w i r  das  Zwe i te re  tun ,  und  so  i s t  d ie  S i tua t ion  im Moment ,  

dann  p roduz ie ren  w i r  auch  ganz  mass iv  oben  und  un ten  be i  uns ,  

das  he iß t  e in  Rückbau  fü r  80  Prozen t  der  Bevö lke rung .  

Vernün f t ige rwe ise  sorgen  w i r  fü r  e inen  re ichen  G lobus  und  

dami t  fü r  Rückbau  fü r  n iemanden.   

F rage :  Wie  können  junge  Leu te  konkre t  m i t  d iesem Druck ,  der  da  

e in fach  vorhanden i s t  ……  

Radermacher: D ie  fa l sch  lau fende  G loba l i s ie rung  üb t  e inen  ung laub l i chen  

Druck  au f  junge  Leu te  aus ,  näml ich  in  das  Sys tem 

h ine inzukommen und  mög l i chs t  so  h ine inzukommen,  dass  s ie  au f  

der  Sonnense i te  s ind  und  n ich t  au f  der  Ver l i e re rse i t e .  Das  i s t  

e ine  ob jek t i v  schwie r ige  S i tua t ion ,  d ie  insbesondere  

unverme idbar  v ie le  Ver l ie re r  e rzeug t .  Für  jeden  E inze lnen  i s t  d ie  

F rage ,  w ie  so rge  i ch  da fü r ,  dass  i ch  n ich t  be i  den  Ver l i e re rn  b in ,  

und  v ie l le i ch t  noch  d ie  zwe i te  F rage ,  was  t rage  i ch  zu  g loba len  

En tw ick lungen  be i ,  be i  denen  es  au f  Dauer  ke ine  Ver l i e re r  g ib t .  
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Für  m ich  i s t  das  r i ch t ige  Kons t ruk t  h ie r  e ine  Doppe ls t ra teg ie ,  

un te r  der  man un te r  schwie r igen  Bed ingungen na tü r l i ch  da fü r  

so rg t ,  dass  man au f  der  r i ch t igen  Se i te  i s t ,  aber  g le ichze i t i g  

sys temisch  daran  a rbe i te t ,  dass  es  d iese  ganze  Prob lemat i k  der  

r i ch t igen  und  fa lschen  Se i te  gar  n ich t  g ib t .   

F rage :  Wie  s ieh t  das  konkre t  aus ,  was  muss  i ch  a ls  Mensch  da fü r  tun?  

Radermacher: Es  g ib t  v ie le  Ar ten ,  w ie  man s ich  in  der  heu t igen  G loba l i s ie rung  

e r fo lg re ich  pos i t i on ie ren  kann .  In  manchem v ie l  mehr  

Mög l i chke i ten  a ls  je  zuvor ,  aber  eben  nur  fü r  e ine  begrenz te  

Gruppe .  Zum Be isp ie l ,  d ie jen igen  un te r  den  jungen  Leu te ,  denen  

es  ge l ing t ,  e ine  e r fo lg re iche  G i r l i e -Group  au fzumachen,  d ie  

können  ökonomisch  mi t  zwanz ig  se in ,  wo  der  g röß te  Te i l  sogar  

der  Bürger  in  Deu tsch land  n ie  im Leben  war .  Aber  d iese  Ar t  von  

Prozess  i s t  sehr  s ta rk  py ramida l ,  es  i s t  e in  so  genann tes  

Pyramidensp ie l ,  das  he iß t  v ie le  rennen  und  wen ige  e r re ichen  

das  höchs te  T reppchen .  Und  d ie ,  d ie  rennen ,  beu ten  s ich  dabe i  

se lber  aus .  D ie  F rage  i s t ,  i s t  G i r l i e -Band  fü r  m ich  d ie  r i ch t ige  

Sch iene  oder  i s t  zum Be isp ie l  d ie  r i ch t ige  Sch iene  fü r  m ich  

le rnen ,  le rnen ,  s tud ie ren ,  s tud ie ren ,  ve rs tehen ,  Ana lyse ,  sodass  

i ch  a ls  der ,  de r  das  Sys tem vers teh t ,  i n  dem Sys tem mich  

ökonomisch  pos i t i on ie ren  kann ,  we i t  oberha lb  vom Durchschn i t t .  

Und  das  g i l t  dann  n ich t  nur  fü r  e in  paar  Leu te ,  d ie  au f  dem 

Treppchen  s tehen ,  sondern  durchaus  fü r  e ine  subs tan t ie l le  Zah l  

ana ly t i sch  denkender  Personen ,  d ie  eben  in  d iesem 

B i ldungssys tem höchs t  e r fo lg re ich  waren .  

F rage :  Wie  geh t  das  m i t  den  Wer ten  oder  m i t  E th ik  zusammen …? 
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Radermacher: D ie  e th ische  Frage  i s t  na tü r l i ch  immer  d ie  le tz te  F rage  fü r  jeden  

Menschen .  Me iner  Ans ich t  nach  i s t  d ie  e th ische  Grundpos i t i on ,  

d ie  man haben so l l te  und  d ie  au f  dem Globus  o f f i z ie l l  auch ,  d ie  

Pos i t i on  i s t  ve rg le ichswe ise  e in fach ,  es  g ib t  zwe i  Pr inz ip ien ,  das  

e ine  Pr inz ip  i s t  m i t  B l i ck  au f  d ie  Zukun f t ,  d ie  We l t  i n tak t  ha l ten ,  

a lso  e ine  öko log ische  Forderung ,  ke in  Raubbau.  Und  d ie  zwe i te  

Forderung  i s t ,  d ie  Würde  a l le r  Menschen ,  das  i s t  zum Be isp ie l  

fü r  e inen  Chr is t ,  aber  fü r  d ie  meis ten  Menschen,  d ie  re l ig iös  

oder  human is t i sch  s ind ,  e ine  Se lbs tve rs tänd l i chke i t .  Man so l l te  

das  dann  auch  e rns t  nehmen.  Das  he iß t ,  se in  Leben ,  das  Leben ,  

das  man führ t ,  so l l te  i rgendwo auch  im D iens t  d ieser  be iden  

Pr inz ip ien  se in ,  d ie  Umwel t  schü tzen  und  d ie  Würde  a l le r  

Menschen  schü tzen .  Das  muss  nun  pass ie ren  un te r  bes t immten  

Gegebenhe i ten ,  d ie  mög l i cherwe ise  d ie  fa l schen  Gegebenhe i ten  

s ind .  Man muss  un te r  fa l schen  Gegebenhe i ten  un te r  Umständen 

s ich  be te i l i gen  am Fa lschen .  Aber  nur  so  wen ig  w ie  mög l i ch  und  

g le ichze i t i g  d ie  e igene  Ro l le  im fa lschen  Nutzen ,  um das  

R ich t ige  zu  be fö rdern .  Das  i s t  Doppe ls t ra teg ie .  Es  nü tz t  n i ch ts ,  

wenn  man s ich  se lber  op fe r t .  Es  nü tz t  n i ch ts ,  wenn  man s ich  

se lber  umbr ing t .  D ie  We l t  verändern  kann  nur  e iner ,  de r  im 

Sys tem s ta rk  i s t ,  d ie  We l t  w i rd  nur  von  Gewinnern  veränder t  und  

n ich t  von  Ver l ie re rn .  D ie  Gewinner  müssen  nur  sehr  genau  

un te rsche iden  zw ischen  r i ch t ig  und  fa lsch .  Zur  No t  das  Fa lsche  

tuende ,  d ie  Kra f t ,  d ie  daraus  resu l t i e r t ,  benu tzend ,  um das  

R ich t ige  zu  be fö rdern .   

BESPRECHUNG 
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Radermacher: D ie  e th ische  Frage  i s t  fü r  jeden  Menschen  und  fü r  unser  Leben  

d ie  en tsche idende  Frage .  S ie  g ib t  uns  d ie  R ich tung ,  d ie  w i r  uns  

o r ien t ie ren ,  s ie  sag t  uns ,  was  r i ch t ig  oder  fa l sch  i s t .  Und  es  g ib t  

zwe i  e th ische  Pr inz ip ien ,  d ie  heu te  das  Wel te thos  ausmachen.  

Das  e ine  i s t  das  Pr inz ip ,  dass  w i r  d ie  We l t  schü tzen  müssen ,  

dass  w i r  s ie  in tak t  an  nach fo lgende  Genera t ionen  zu  übergeben 

haben ,  wenn man so  w i l l  d ie  öko log ische  Themat ik ,  das  andere  

i s t  das  R ingen  um d ie  Würde  a l le r  Menschen ,  a lso  d ie  soz ia l -

ku l tu re l le  F rage .  Da  so l l te  man für  s i ch  K la rhe i t  haben .  Ann  g i l t  

es ,  un te r  den  Bed ingungen,  w ie  s ie  s ind ,  den  e igenen  P la tz  zu  

f inden ,  zum Be isp ie l  ökonomisch,  e in  Beru f ,  e ine  Ro l le .  Und  

mög l i cherwe ise  ja  muss  man in  d ieser  Ro l le  m i t  D ingen  

umgehen,  d ie  man e igen t l i ch  au f  d iesem Globus  gar  n ich t  wo l len  

würde .  Doppe ls t ra teg isch  muss  man das  ausha l ten ,  man muss  

fü r  das  e igene  Über leben ,  das  Über leben  der  Angehör igen  

sorgen ,  aber  während  man s ich  mög l i cherwe ise  an  e twas  

be te i l i g t ,  was  man e igen t l i ch  gar  n ich t  a l s  das  R ich t ige  ans ieh t ,  

muss  man d ie  daraus  resu l t i e rende  Kra f t  nu tzen ,  um 

Bed ingungen zu  scha f fen ,  un te r  denen  es  d ieses  Fa lsche  

lang f r i s t ig  n ich t  mehr  g ib t .  Doppe ls t ra teg ie ,  auch  au f  der  

persön l i chen  Ebene.  

BESPRECHUNG 

Radermacher: Gu te  En tsche idung ,  aber  daraus  resu l t i e r t  j e tz t  n i ch t ,  dass  

i rgende iner  d ie  F inanz ie rung  von  … geben  so l l ,  hä t te  e r  gesag t ,  

i ch  w i l l  i n  me inem Ins t i t u t ,  wäre  auch  noch  okay ,  hä t te  e r  

v ie l le i ch t  auch  e in  Fördere r  … aber  das  D ing  Wel tzukun f ts ra t  zu  

nennen ,  so  a ls  hä t te  d ieses  D ing  i rgende ine  Leg i t imat ion  und  
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a l s  würden  andere  darau f  war ten ,  was  d ieser  Zukun f ts ra t  sag t ,  

das  i s t  me in  Ans innen .  Und  das  f inde t  s ie  nur  noch  nerv ig ,  das  

kann  i ch  auch  nachvo l l z iehen .  

F rage :  F lussau fwär ts ,  f l ussabwär ts  –  zusammen mi t  dem Hamste r  im 

Rad … 

Radermacher: Es  i s t  überhaup t  gar  ke ine  Frage ,  d iese  Bed ingungen,  d ie  w i r  

haben ,  e r fo rdern  und  fö rdern  Verha l ten  zum Be isp ie l  i n  der  

Konkur renz  zue inander ,  d ie  in  der  Summe,  lang f r i s t i g  be t rach te t ,  

überhaup t  n ich t  wünschenswer t  s ind .  Das  i s t  immer  das  Thema 

mi t  de r  Grünen-Min is te r in  und  der  F rage ,  ob  s ie  m i t  dem 

F lugzeug  zum Kongress  dar f  oder  n ich t ,  oder  ob  s ie  m i t  dem 

Fahr rad  fahren  muss .  Na tü r l i ch  muss  s ie  dah in  m i t  dem bes ten  

Verkehrsmi t te l ,  denn  s ie  kämpf t  j a  um Pos i t i onen  gegen  e ine  

andere  Se i te ,  d ie  ze rs tö r t ,  und  d iese  andere  Se i te  f l i eg t  übera l l  

und  i s t  übera l l ,  immer .  Und  in  d ieser  Ause inanderse tzung  i s t  v ie l  

w ich t ige r ,  dass  d ie  M in is te r in  vo r  Or t  kämpf t  um e ine  andere  

S t ruk tu r ,  a l s  dass  s ie  das  b isschen  Ressourcen  e inspar t ,  das  

man e inspar t ,  wenn  s ie  n ich t  re is t .  Das  s ind  sozusagen 

Größenordnungsun te rsch iede .  Man muss  immer  w issen ,  was  i s t  

sozusagen  Leve l -1 -Thema,  was  i s t  Leve l -2 -  und  was  i s t  Leve l -3 -

Thema.  Und  s ich  ve rnün f t ig  ve rha l ten ,  se tz t  sp ie l theore t i sche  

sys temische  Bed ingungen voraus ,  un te r  denen  der ,  de r  s i ch  

ve rnün f t ig  ve rhä l t ,  n i ch t  dauernd  bes t ra f t  w i rd .  Darum is t  es  so  

w ich t ig ,  an  S t ruk tu ren  zu  a rbe i ten ,  d ie  das  R ich t ige  be lohnen .  

So lang  w i r  aber  S t ruk tu ren  haben ,  d ie  das  Fa lsche  be lohnen ,  

muss  man te i lwe ise  am Fa lschen  … wenn man das  R ich t ige  w i l l .  
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Denn wenn man das  Fe ld  vö l l i g  denen  über läss t ,  d ie  das  

Fa lsche  wo l len ,  dann  g ib t  es  auch  n ie  r i ch t ige  S t ruk tu ren .   

BESPRECHUNG 

Radermacher: I ch  habe  vo l les  Ver t rauen  in  den  so  genannten  k le inen  Mann,  

der  in  der  Rege l  auch  gar  n ich t  k le in  i s t ,  denn  w i r  haben  a l le  e in  

sehr  gu tes  Empf inden  fü r  bes t immte  Zusammenhänge au f  der  so  

genannten  Bauchebene.  Und  gerade  d iese  mehr  

sp ie l theore t i schen  Fragen  s ind  uns  a l le  wunderbar  über  d ie  

Evo lu t ion  t ie f  i n  der  emot iona len  In te l l i genz  veranker t .  Das  

he iß t ,  de r  Norma lmensch  vers teh t  sp ie l theore t i sche  Zwänge 

sehr  gu t ,  und  desha lb  behar r t  ge rade  auch  der  Norma lmensch  

immer  au f  Ordnungsbed ingungen,  un te r  denen  das  Fa lsche  n ich t  

unges t ra f t  du rchgeh t .  S ie  können  a lso  zum Be isp ie l  e ine  

Geschwind igke i t sbeschränkung  nur  durchse tzen ,  wenn  S ie  s ie  

auch  kon t ro l l i e ren .  Und  gerade  jemand,  der  s i ch  an  d ie  

Beschränkung  hä l t ,  de r  w i rd  wahns inn ig ,  wenn  n iemand 

kon t ro l l i e r t  und  d ie  anderen  h in te r  ihm ihn  auch  noch  anb l inken ,  

we i l  e r  der  i s t ,  de r  den  Verkehr  au fhä l t .  Das  he iß t ,  man b rauch t  

dann  auch  sys temische  Bed ingungen,  wo  durchgese tz t  w i rd ,  

dass  man s ich  an  d ie  Vorschr i f t  hä l t .  Und  sons t  s te ig t  de r  k le ine  

Mann aus ,  we i l  e r  Rech t  ha t  auszus te igen .  Wenn Rege ln  n ich t  

durchgese tz t  werden ,  kann  man s ich  n ich t  d ran  ha l ten .   

BESPRECHUNG 

Radermacher: Es  i s t  e ine  der  g röß ten  Schwie r igke i ten ,  fa l scher  

Sys tembed ingungen,  dass  e inem fa lsche  Sys tembed ingungen 

dermaßen v ie l  K ra f t  rauben ,  dass  man zum Sch luss  ob jek t i v  gar  
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n i ch t  mehr  in  der  Lage  i s t ,  s i ch  um r i ch t ige  Bed ingungen  zu  

kümmern.  Es  i s t  das  k lass ische  B i ld  des  Hamste rs  im  Rad.  Der  

Münchner  Soz io loge  Beck  ha t  das  sehr  schön  in  fo lgendem B i ld  

beschr ieben .  Er  sag te ,  w i r  s ind  am F luss  und  da  kommen je tz t  

d ie  Ha lb to ten  den  F luss  run te r  und  w i r  s tü rzen  uns  in  den  F luss ,  

a ls  Chr i s ten  ho len  w i r  d ie  Ha lb to ten  raus  und  versuchen ,  d ie  

w iederzube leben ,  und  da  kommen schon  d ie  nächs ten  Ha lb to ten ,  

w i r  s tü rzen  uns  schon  w ieder  in  den  F luss .  Und  nach  zwe i  

Wochen s ind  w i r  r i ch t ig  se lber  schon  fas t  ha lb to t  von  a l l  dem 

R ingen  um d ie  Ha lb to ten ,  und  w i r  wo l len  end l i ch  sch la fen  und  

n ich t  um Ha lb to te  uns  bemühen.  Das  i s t  F lussabwär tspo l i t i k .  

Hamste r  im Rad:  Sys temisch  be t rach te t ,  muss  man aus  d iesem 

Rad raus ,  man muss  s ich  d ie  F rage  s te l len ,  was  i s t  da  los  

f l ussau fwär ts .  I rgendwas  s t immt  da  f lussau fwär ts  n ich t ,  

i rgendwo i s t  da  e in  Nes t ,  da  tun  s ie  dauernd  Ha lb to te  ins  

Wasser ,  w i r  b rauchen  e ine  Exped i t ion  und  w i r  müssen  das  da  

oben  beenden,  dami t  w i r  uns  h ie r  un ten  n ich t  au f re iben  in  dem 

Versuch ,  Ha lb to te  w iederzube leben .  Das  he iß t ,  aus  dem Sys tem 

raus  sys temisch  d ie  Ursache  e rkennen ,  dah in  gehen ,  ve rs tehen ,  

da  was  ändern ,  das  i s t  d ie  Lösung ,  w i r  b rauchen  

F lussau fwär tspo l i t i k .   

F rage :  Was  he iß t  das  fü r  Deu tsch land?  

Radermacher: Das  he iß t  zum Be isp ie l  fü r  Deu tsch land  oder  fü r  d ie  Menschen  

in  Deu tsch land  oder  fü r  d ie  deu tsche  Po l i t i k ,  he iß t ,  e ine  

f lussau fwär tso r ien t ie r te  S ich t  au f  unsere  Prob lemlage ,  dass  w i r  

l e rnen  zu  vers tehen ,  dass  d ie  Veränderungen ,  

Versch lech te rungen  in  Deu tsch land  n ich t  p r imär  d ie  Fo lge  von  
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Re fo rmunwi l l i gke i t  i n  Deu tsch land  s ind ,  sondern  von  e iner  

fa l schen  Ges ta l tung  der  G loba l i s ie rung ,  d ie  uns  je tz t  zw ing t ,  

nachregu l ie rend  das  Fa lsche  zu  tun .  Wi r  können  d ie  Prob leme 

n ich t  a l le in  be i  uns  lösen ,  wenn  w i r  ve rnün f t ige  Verhä l tn i sse  in  

Deu tsch land  wo l len ,  w ie  w i r  s ie  gewohnt  s ind  d ie  le tz ten  40  

Jahre ,  dann  müssen  w i r  g loba l  fü r  ve rnün f t ige  Verhä l tn isse  

sorgen ,  we i l  nu r  un te r  Bed ingungen e ines  vernün f t ig  regu l ie r ten  

G lobus  man e ine  soz ia le  Mark tw i r t scha f t  à  la  Deutsch land  

e rha l ten  kann .  Lassen  w i r  zu  

BESPRECHUNG 

Radermacher: In  der  deu tschen  D iskuss ion  s teh t  im Moment  d ie  F rage  im 

Raum,  ob  w i r  P rob leme in  Deu tsch land  haben ,  we i l  w i r  n i ch t  

re fo rmfäh ig  s ind ,  we i l  w i r  müde geworden  s ind ,  we i l  uns  n ich ts  

mehr  e in fä l l t  oder  ob  es  e inen  anderen  Grund  g ib t .  Me iner  

Ans ich t  nach  g ib t  es  e inen  anderen  Grund ,  das  i s t  d ie  fa l sch  

ges ta l te te  G loba l i s ie rung .  D ie  e rheb l i chen  Ungerech t igke i ten  au f  

dem Globus  überse tzen  s ich  in  Ung le ichhe i ten  be i  uns ,  es  se i  

denn ,  es  ge l ing t  uns ,  den  G lobus  in  e ine  andere  R ich tung  zu  

führen .  Das  muss  man vers tehen .  D ie  Lösung  i s t  n i ch t ,  dass  w i r  

w ie  der  Hamste r  im Rad mi t  Refo rm und  Refo rm und  Refo rm und  

Refo rm versuchen ,  in  Deu tsch land  i rgendwo e twas  h inzukr iegen ,  

was  gar  n ich t  geh t ,  sondern  das ,  was  w i r  an  Refo rmen tun ,  das  

tun  w i r  um zu  über leben  in  e iner  fa l sch  geordne ten  Wel t .  Aber  

g le ichze i t i g  müssen  w i r  doppe ls t ra teg isch  d ie  Kra f t  en tw icke ln  

m i t  de r  EU,  an  anderen  g loba len  S t ruk tu ren  zu  a rbe i ten ,  d ie  

e inen  ausgeg l i chenen ,  auch  öko log isch  in tak ten  G lobus  

herbe i füh ren ,  in  dem dann  w ieder  e ine  soz ia le  Mark tw i r t scha f t  i n  
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Deu tsch land  mög l i ch  w i rd ,  und  n ich t  zu lassen ,  das  d ie  

Ung le ichhe i t  au f  dem Globus  s ich  dann  in  Ung le ichhe i t  be i  uns  

überse tz t .   

BESPRECHUNG 

Radermacher: Wenn man überhaup t  e ine  vernün f t ige  Zukun f t  fü r  unsere  jungen  

Menschen  w i l l ,  dann  i s t  d ie  abso lu te  Sch lüsse l f rage  e ine  gu te  

Ausb i ldung ,  Zugang zu  e iner  gu ten  In f ras t ruk tu r  und  E inbe t tung  

in  Wer tschöp fungsne tzwerke ,  soba ld  d ie  Schu le  beendet  i s t .  

Da fü r  i s t  d ie  abso lu te  Sch lüsse l f rage ,  i rgende inen  Beru f  zu  

f inden ,  in  i rgende ine  be t r iebsnahe  Ausb i ldung  zu  kommen,  in  

den  Prozess  h ine inzukommen,  denn  nur  in  dem Arbe i tp rozess  

se lber  le rn t  man dann ,  was  man b rauch t ,  um a t t rak t i v  genug  zu  

se in ,  e in  en tsprechendes  Geha l t  bez iehen  zu  können .  Das  he iß t ,  

man muss  insbesondere  d ie  E ins t iegsmög l i chke i ten  e rö f fnen  und  

das  Ausb i ldungsn iveau  hochha l ten .  Das  bedeu te t ,  dass  man 

auch  un te r  Bed ingungen des  Rückbaus  fü r  d ie  Ausb i ldung  eher  

mehr  Ge ld  b rauch t ,  dass  man das  Ge ld  in te l l i gen te r  a ls  b isher  

e inse tzen  muss ,  dass  man aber  auch  den  jungen  Leu ten  

vermi t te ln  muss ,  dass  es  um ih ren  Kop f ,  dass  es  um Kopf  und  

Kragen ,  dass  es  um ih re  e igene  Zukun f t  geh t ,  dass  d ie  

sozusagen mehr  Le is tungen  b r ingen  a ls  f rüher ,  we i l  s ie  

ve rs tehen ,  dass  s ie  in  e iner  Se lbs tve r te id igungss i tua t ion  s ind ,  

e inerse i t s  gegen  e ine  fa lsch  lau fende  G loba l i s ie rung  mi t  i h ren  

Konsequenzen ,  aber  durchaus  auch  e ine  Se lbs tver te id igung  

gegen  Leu te ,  d ie  aus  d ieser  fa lsch  lau fenden  G loba l i s ie rung  

auch  be i  uns  enorme Vor te i le  fü r  s i ch  z iehen ,  indem gerade  d ie  

anderen  d ie  Nach te i le  haben .   
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BESPRECHUNG 

Radermacher: Konkre te r  he iß t  das  zum Be isp ie l ,  dass  s ich  bes t immte  

Ka tegor ien  von  Wer tschöp fung  immer  mehr  der  Bes teuerung  

en tz iehen  können ,  wesha lb  d ie  ö f fen t l i chen  Budgets  

ausge t rockne t  werden ,  aus  denen  w iederum d ie  Ausb i ldung  

f inanz ie r t  w i rd .  Wi r  müssen  e inerse i t s  po l i t i sch  sehen ,  dass  w i r  

besser  a ls  b isher  ve rh indern ,  dass  s ich  gerade  Ak teure ,  d ie  über  

sehr  v ie l  Ressourcen  ver fügen ,  der  Bes teuerung  en tz iehen  

können .  Und  dann  müssen  w i r  das  Ge ld ,  das  w i r  haben ,  besser  

in te l l i gen te r  e inse tzen .  Das  he iß t ,  w i r  müssen  aus  wen iger  mehr  

machen und  w i r  müssen  d ie  mot i va t iona len  Bed ingungen 

herbe i füh ren ,  un te r  denen  junge  Leu te  noch  mehr  E insa tz  

b r ingen ,  ve rs tehen ,  dass  s ie  d ieses  fü r  s i ch  tun ,  näml ich  fü r  

Se lbs tve r te id igung .  Wenn man das  je tz t  überse tz t  i n  d ie  

Ausb i ldungs f rage  und  in  d ie  Beru fs f rage ,  da  muss  man s ich  

insbesondere  um Beru fse ins t iege  kümmern ,  Beru fse ins t ieg  i s t  

e in  zen t ra les  Thema,  e rs t  e inma l  überhaup t  h ine inkommen,  über  

e in  Prak t i kum,  über  begrenz te  Ze i t ve r t räge ,  auch  zu  

sch lech te ren  Kond i t ionen .  Junge  Leu te  so l l ten  auch  sch lech te re  

Kond i t i onen  akzep t ie ren ,  um überhaup t  h ine inzukommen,  we i l  

nu r ,  wenn  man d r in  i s t ,  man d ie  Bed ingungen herbe i füh ren  kann ,  

un te r  denen  man dann  besser  en t lohn t  w i rd .  Und  au f  der  Se i te  

der  Po l i t i k  so l l te  man auch  über  Ins t rumente  w ie  zum Be isp ie l  

Kombi löhne  nachdenken  und  über  d ie  s tä rkere  

Pro fess iona l i s ie rung  des  Bere ichs  der  n ich t  

Reg ie rungsorgan isa t ionen ,  der  Vere ine ,  der  gemeinnü tz igen  

Organ isa t ionen ,  we i l  w i r  doch  noch  e in  g roßes  Fe ld  fü r  neue  
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A rbe i t  haben ,  wenn  en tsprechende  Ko f inanz ie rung  der  

ö f fen t l i chen  Se i te  h inzukommt .  

BESPRECHUNG 

Radermacher: I ch  hab  v ie l  m i t  j ungen  Leu ten  zu  tun  und  auch  v ie l  m i t  Leu ten  in  

Ausb i ldungsprozessen .  Und  i ch  s te l le  immer  w ieder  fes t ,  es  g ib t  

e inen  Unte rsch ied ,  e ine  E in te i lung  in  zwe i  Gruppen ,  wenn man 

so  w i l l ,  d ie  e inen  haben  d ie  Angs t ,  d ie  s ind  fas t  w ie  das  

Kan inchen  vor  der  Sch lange ,  d ie  werden  geradezu  inak t i v .  Und  

dann  g ib t  es  d ie  andere  Gruppe ,  d ie  ve rs teh t ,  dass  das  ke ine  

g lück l i che  Lage  i s t ,  aber  d ie  e inz ige ,  d ie  s ie  haben ,  und  dass  

sehr  v ie l  an  ihnen  häng t ,  und  dass  man mi t  Smar tness  in  e in  

Sys tem h ine in  kann ,  se lbs t  wenn es  e igen t l i ch  n ich t  w i l l ,  aber  

man s ich  was  e in fa l len  lassen  muss .  Me iner  Me inung  nach  i s t  es  

e in  Kommun ika t ions -  und  Vermi t t lungsprob lem,  dass  d ie  jungen  

Leu te  ve rs tehen ,  dass  es  le tzen  Endes  um ih re  Haut  geh t ,  und  

dass  man,  um se ine  Haut  zu  re t ten ,  auch  un te r  fa l schen  

Bed ingungen genügend k lug  se in  muss ,  bes t immte  D inge  zu  tun .  

Und  dass  das  G lück  s icher  n ich t  von  a l le in  an  e inem vorbe igeh t ,  

wenn  man s ich  n ich t  d rum kümmer t .  Das  he iß t ,  man muss  

e igen t l i ch  Zusa tzans t rengungen machen,  man muss  s ich  D inge  

ausdenken ,  man muss  mi t  Smar tness  in  das  Sys tem h ine in .  Und  

das  i s t  mög l i ch .  I ch  e r lebe  s tänd ig ,  dass  das  mög l i ch ,  wenn  man 

s ich  was  e in fa l len  läss t .  I ch  kenne  mich  zum Be isp ie l  m i t  de r  

m i t te l s tänd ischen  Indus t r ie  aus  und  d ie  b rauchen  e igen t l i ch  sehr  

v ie l  i n te l lek tue l len  jungen  Inpu t .  Haben aber  un te r  unseren  

a rbe i t s rech t l i chen  Bed ingungen kaum d ie  Mög l i chke i t ,  nun  

en tsprechend v ie le  Leu te  e inzus te l len .  Da  muss  man persön l i ch  
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ak t i v  werden ,  man muss  den  Veran twor t l i chen  in  der  F i rma 

vermi t te ln ,  dass  es  S inn ,  e inen  i rgendwie  e inzub inden .  Se lbs t  i n  

der  Kons t ruk t ion ,  d ie  nur  höchs t  ungewöhn l i ch  Kons t ruk t ion  i s t ,  

das  könn te  e in  Prak t i kum se in ,  das  könn te  e ine  Beg le i tung  se in ,  

das  könn te  e ine  Beobach tung  se in ,  das  kann  was  se in ,  was  es  

a rbe i t s rech t l i ch  e igen t l i ch  gar  n ich t  g ib t .  Aber  ehe  i ch  a ls  

Jugend l i cher  e in fach  a rbe i t s los  b in  und  gar  n ix  tue ,  b in  i ch  

v ie l le i ch t  ak t i v  und  denke  mi r  so  e ine  Kons t ruk t ion  aus .  Und  

dann  nu tz t  i ch  me ine  S i tua t ion ,  wenn i ch  da  e rs t  ma l  b in ,  m ich  

sozusagen  so  nü tz l i ch  zu  machen ,  dass  a l le  s i ch  darum re ißen ,  

dass  i ch  b le ibe .  Und  i ch  muss  e in  en tsprechendes  Verha l ten  

en tw icke ln  und  i ch  muss  e inen  Inpu t  le i s ten  und  i ch  muss  e inen  

Be i t rag  b r ingen .  Aber  da  i ch  vers tehe ,  dass  i ch  um me ine  e igene  

Haut  kämpfe ,  w i rd  m i r ,  wenn  i ch  e in igermaßen k lug  b in ,  schon  

was  e in fa l len .  Vers tehen  muss  man,  dass  es  au f  e inen  se lber  

ankommt .  Gerade  in  der  S i tua t ion ,  i n  der  w i r  heu te  s ind ,  kommt  

es  enorm au f  e inen  se lber  an ,  und  übera l l  we iß  i ch ,  aus  dem 

Bus iness -NGO-Umfe ld ,  a l le  war ten  nur  au f  junge  Leu te ,  d ie  ak t i v  

werden .  We i l  w i r  a l le  gar  ke ine  Ze i t  haben ,  jedem a l les  zu  

e rk lä ren ,  g ib t  es  n ich ts  Wunderbares ,  a ls  jemand,  der  von  

a l le ine  an fäng t  und  was  mach t .  Der  Be t re f fende  muss  nur  

dah inkommen,  dass  e r  überhaup t  a l le ine  was  an fangen  kann  und  

was  machen kann .  A lso  muss  e r  fü r  d iese  Bed ingungen sorgen  

und  un te r  d iesen  Bed ingungen s ich  so  unerse tz l i ch  machen,  

dass  w i r  i hn  ha l ten .  

BESPRECHUNG 
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Radermacher: Es  i s t  de r  Kern  des  soz ia len  Ausg le ichsmode l l s ,  de r  Kern  der  

soz ia len  Mark tw i r t scha f t ,  dass  s ie  s i ch  insbesondere  um d ie  

bemüht ,  d ie  un te rha lb  des  Durchschn i t t s  s ind .  Und  be i  j eder  

norma len  vernün f t igen  Ver te i lung  l i eg t  da  e in  Großte i l  de r  

Bevö lkerung .  Dazu  b rauche  i ch  das  Ausg le ichsmode l l .  Das  

Ausg le ichsmode l l  schü tz t  den  Schwachen gegen d ie  Smar tness  

des  anderen .  Wenn nun  aber  we l tökonomische  Bed ingungen 

ge l ten ,  d ie  den  Schu tz  des  Schwachen reduz ie ren ,  dann  i s t  das  

e ine  S i tua t ion ,  d ie  man e th isch  fü r  fa l sch  ha l ten  kann ,  dann  w i rd  

man daran  a rbe i ten ,  das  we l twe i t  zu  ändern .  Aber  so  lange  es  

so  i s t ,  w ie  es  i s t ,  muss  man a ls  E inze lner  kucken ,  dass  man au f  

der  r i ch t igen  Se i te  i s t .  We i l  es  h i l f t  weder  e inem se lber ,  noch  

h i l f t  es  in  Bezug  au f  das ,  was  man lang f r i s t ig  ve rnün f t ig  tun  

kann ,  wenn man schon  g le ich  f re iw i l l i g  au f  d ie  fa lsche  Se i te  

geh t .  Das  he iß t ,  we l twe i te  Bed ingungen,  w ie  w i r  s ie  je tz t  haben ,  

m i t  de r  Rückwi rkung  der  G loba l i s ie rung  au f  e in  Land  w ie  

Deu tsch land  bedeu te t ,  dass  der  C levere ,  de r  Smar te  mehr  

Chancen  ha t  a ls  f rüher .  Me in  An l iegen  i s t ,  dass  das  zumindes t  

ma l  a l le  ve rs tehen ,  we i l  das  Sch l immste  i s t ,  dass  s ich  jemand 

im Dschunge l  be f inde t  und  we iß  es  n ich t .  Wenn man schon  im 

Dschunge l  i s t ,  so l l te  man es  wen igs tens  w issen .  Darum erk lä re  

i ch  junge  Leu ten ,  dass  s ie  je tz t  l e rnen  müssen ,  Ver t räge  zu  

lesen ,  dass  s ie  d ie  Fußnote  lesen  müssen  und  den  Anhang.  Und 

wenn s ie  das  n ich t  h ink r iegen ,  dann  i s t  nachher  das  Ge ld  von  

ih rem Konto  au f  e inem anderen  Kon to  und  dann  g ib t  es  

i rgendwann d ie  Ren te ,  von  der  s ie  me inen ,  es  gäb  s ie ,  d ie  g ib t  

es  gar  n ich t .  Das  he iß t ,  w ie  über lebe  i ch  in  schwie r igen  Ze i ten .  

Und  da  muss  i ch  Krä f te  mob i l i s ie ren ,  d ie  i ch  sons t  v ie l le i ch t  
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n i ch t  mob i l i s ie ren  würde ,  das  i s t  e in  Programm.  Ich  sage  da  

immer  den  jungen  Leu ten ,  ih r  werde t  ausgenommen,  w ie  e ine  

Weihnach tsgans ,  ih r  l i eg t  schon  au f  dem Sez ie r t i sch  und  w iss t  

es  n ich t .  Und  je tz t  g ib t  es  sozusagen e ine  andere  D imens ion  

des  Lernens ,  es  i s t  d ie  D imens ion  des  Lernens  a ls  

Se lbs tve r te id igung .  Ih r  l e rn t  j e tz t  n i ch t  mehr  fü r  i rgendwen,  ih r  

l e rn t  nu r  noch  fü r  euch ,  um eure  Haut  zu  re t ten .  

BESPRECHUNG 

Radermacher: Es  i s t  te i lwe ise  unverme idbar  au f  Kos ten  anderen ,  we i l  es  e in  

Sys temzusammenhang g ib t .  Aber  noch  e inma l ,  wenn  das  Sys tem 

in  e inem fa lschen  Zus tand  i s t ,  kann  i ch  a ls  Ind iv iduum daran  

kurz f r i s t ig  n ich ts  ändern .  Und  das  e igene  Verha l ten  un te r  

Bürgerk r iegsbed ingungen  i s t  anders  a ls  un te r  

F r iedensbed ingungen,  und  das  e igene  Verha l ten  un te r  

Bed ingungen e iner  fa l sch  lau fenden  G loba l i s ie rung  i s t  anders  

a ls  un te r  Bed ingungen  e iner  ökosoz ia len  Mark tw i r t scha f t .  D ie  

Kuns t  bes teh t  dar in ,  den  Kampf  um d ie  r i ch t igen  

Sys tembed ingungen zu  kombin ie ren  mi t  e ine r  ve rnün f t igen  

e igenen  Pos i t i on ie rung  im Sys tem,  d ie  ja  n ich t  be inha l ten  muss ,  

dass  man je tz t  zum größ ten  Raf fke  w i rd ,  sondern  während  man 

s ich  vernün f t ig  im Sys tem pos i t i on ie r t ,  kann  man s ich  ja  immer  

noch  bemühen,  so  soz ia l ,  so  e th isch ,  so  ve rnün f t ig  w ie  i rgends  

mög l i ch  zu  se in  zu  denen ,  m i t  denen  man i rgendwo zu  tun  ha t .   

BESPRECHUNG 

Radermacher: Es  g ib t  i n  m i r  e ine  vo l l kommene Kon t inu i tä t  des  Denkens  e twa  

von  dem A l te r  von  12  Jahren  an  b is  heu te .  I ch  hab  a lso  schon  
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me inen  Ab i tu rau fsa tz  über  d ie  We l tbevö lkerungs f rage  

geschr ieben  und  b in  soz ia l i s ie r t  a l s  ka tho l i scher  P fad f inder .  Und  

e in  ka tho l i scher  P fad f inder  i s t  fü r  immer  gepräg t  und  d ie  

e th ischen  Pr inz ip ien  s ind  der  Erha l t  de r  Umwel t  und  d ie  Würde  

a l le r  Menschen  und  d ie  Nächs ten l iebe .  Und  an  d iesem 

Programm ha t  s ich  n ie  e twas  geänder t .  I ch  habe  aber  schon  

damals  sehr  f rüh  ve rs tanden ,  dass  w i r  i n  e inem 

Globa l i s ie rungsprozess  s ind ,  dass  d iese  D inge  r i ch t ig  

ve rs tanden  werden  können  e igen t l i ch  nur  au f  de r  Bas is  e ine r  

gu ten  Mathemat ik  und  e ines  t ie fen  ökonomischen  

Vers tändn isses ,  wesha lb  i ch  Mathemat ik  und  Ökonomie  s tud ie r t  

habe .  Und  dann  habe  i ch  sozusagen in  be iden  Fächern  

p romov ie r t  und  mich  von  da  aus  in  R ich tung  au f  H igh tech-  und  

In fo rmat ionsgese l l scha f t  und  G loba l i s ie rung  en tw icke l t .  Aber  

während  i ch  das  beru f l i ch  und  a ls  Wissenscha f t le r  und  a ls  

Hochschu l leh re r  ge tan  habe ,  habe  i ch  immer  e inen  Großte i l  

me iner  Kra f t  i n  n ich t  Reg ie rungsorgan isa t ionen  inves t ie r t ,  d ie  

s i ch  um e ine  bessere  Ges ta l tung  d ieser  Prozesses  bemüht  

haben .  Vor  a l len  D ingen  immer  m i t  de r  Vors te l lung  Au fk lä rung .  

Das  Wich t igs te ,  was  w i r  heu te  le i s ten  müssen ,  i s t  Au fk lä rung  in  

Ze i ten  der  G loba l i s ie rung ,  we i l  zu  v ie le  Menschen  den  

Dschunge l  der  G loba l i s ie rung  n ich t  ve rs tehen  und  mi t  de r  He i le -

Wel t -Vors te l lung  e iner  soz ia len  Demokra t ie  vo l l kommen 

unausgerüs te t  s ich  i rgendwo bewegen,  wo  es  r i ch t ig  ge fähr l i ch  

i s t .  Au fk lä rung  in  Ze i ten  der  G loba l i s ie rung ,  das  i s t  das  Mot to .  
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Sei te  B:  

Frage :  Joker ,  w ie  s iehs t  du  de ine  beru f l i che  Perspek t i ve?  

Joker :  Me ine  Perspek t i ve?  Ne Arbe i t  f i nden  a ls  techn ischer  Ze ichner  

und  den  Job  lang  beha l ten ,  so  lange  b is  i ch  genug Er fahrung  

hab ,  was  Neues  zu  machen .   

F rage :  Und  was  i s t  was  Neues?  

Joker :  V ie l le i ch t  dann  i rgendwie  e ine  Wei te rb i ldung  zum Techn iker  

oder  zum „Me is te r “ ,  nachdem ich  gu t  m i t  Leu ten  kommun iz ie ren  

kann ,  kann  i ch  ihnen  dann  v ie l le i ch t  das  be ib r ingen  a ls  

Techn ike r ,  a l s  Meis te r .  

F rage :  Was  has t  du  a ls  B iss -Verkäu fe r  ge le rn t?  

Joker :  A ls  B iss -Verkäu fe r  habe  i ch  ge le rn t ,  au f  d ie  Leu te  e inzugehen ,  

a lso  d ie  Leu te  zu  vers tehen ,  warum s ie  so  oder  so ,  oder  besser  

ve rs tehen ,  warum s ie  so  nega t i v  reag ie ren  oder  warum s ie  

pos i t i v  reag ie ren ,  und  ge le rn t ,  w i r  i ch  darau f  dann  w iederum 

reag ie ren  muss .  Ob i ch  sauer  werde ,  ob  i ch  ge lassen  b le ibe ,  

oder  ob  i ch  e in fach  sag ,  okay ,  me ins t  du  so ,  d reh  mich  weg,  und  

noch  e inen  schönen Abend und  geh .   

F rage :  G laubs t  du ,  du  scha f fs t  es ,  i rgendwie  w ieder  in  e inen  ganz  

norma len  Beru f  w ieder  re inzukommen? 

Joker :  G laube  –  i ch  muss .  I ch  muss  w ieder  e inen  norma len  Beru f  

f i nden ,  we i l  a l s  B iss -Verkäu fe r ,  das  i s t  ke ine  Zukun f t .  E inen ,  

den  anderen  Tag  immer  das  G le iche ,  das  i s t  a l s  B iss -Verkäu fe r  
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ke ine  Zukun f t ,  schon  g le ich  gar  n ich t  i n  me inem A l te r ,  i n  

me inem jungen  A l te r .   

F rage :  Und  w ie  s iehs t  du  das  fü r  andere  B iss -Verkäu fe r ,  was  würdes t  

du  denen  sagen? 

Joker :  A lso  B iss -Verkäu fe r ,  d ie  je tz t ,  sagen  w i r  ma l ,  so  an  d ie  40  s ind ,  

würde  i ch  mi r  persön l i ch  auch  wünschen,  wenn s ie  noch  ma l  

i rgendwo Fuß fassen  könn ten .  B iss -Verkäu fe r ,  d ie  über  50  s ind  

oder  womög l i ch  schon  an  d ie  60  zugehen,  be i  denen  i s t  das  d ie  

e inz igs te  Zukun f t ,  was  s ie  le ide r  nur  haben .   

F rage :  Was  un te rsche ide t  s i ch  von  den  anderen  B iss -Verkäu fe rn?  

Joker :  Dass  i ch  wesen t l i ch  jünger  b in ,  b in  der  jüngs te  fes tanges te l l t e  

B iss -Verkäu fe r ,  se i t  es  B iss  g ib t .   

F rage :  Kanns t  du  d ich  verg le ichen  mi t  den  anderen?  

Joker :  Ne in ,  i ch  kann  mich  n ich t  m i t  den  anderen  verg le ichen  und  d ie  

können  s ich  n ich t  m i t  m i r  ve rg le ichen ,  denn  jeder  ha t  e ine  

andere  Persön l i chke i t ,  j eder  i s t  anders  im Hande ln ,  im  Tun  und  

im Denken  und  inso fe rn  e inen  Verg le ich  ans te l len ,  i ch  wüss te  

n ich t ,  w ie  i ch  an twor ten  so l l  bzw.  i ch  we iß  n ich t ,  w ie  i ch  

an twor ten  so l l  da rau f .  

F rage :  V ie le  B iss -Verkäu fe r  … haben r i ch t ig  Schwie r igke i ten ,  en tweder  

haben  s ie  ge t runken  oder  t r i nken  immer  noch ,  rauchen  w ie  

Sch lo t  und  leben  gerade  e in  b isschen  anders  … 

Joker :  Das  i s t  r i ch t ig ,  v ie le  rauchen ,  t r i nken ,  leben  anders  w ie  i ch .  Nur  

das  un te rsche ide t  m ich  von  me inen  Ko l legen ,  i ch  rauche  n ich t ,  
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i ch  t r i nke  n ich t ,  b in  nur  in  d ie  m iss l i che  Lage  gekommen,  dass  

i ch  dennoch  B iss  verkau fen  tue  und  muss .   

 

  –  s topp  –  


